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Zusammenfassung
Lebensspuren von Polydora werden beschrieben und 
Ätzspuren von Cliona und Mollusken werden dargestellt. 
Diese Zusammenstellung versucht lediglich, einen Über­
blick über die häufigsten Bohrspuren an karpatischen 
Molluskenschalen aus dem Korneuburger Becken zu ge­
ben, und erhebt nicht den Anspruch einer detaillierten Be­
arbeitung. Außerdem wird ein Vorkommen von Serpuli- 
den vom Teiritzberg erwähnt.

Abstract
Traces of Polydora are described and Cliona is reported. 
Moreover an account of the most frequent relics of boring 
organisms on Karpatian (Lower Miocene) mollusc shells 
from the Komeuburg Basin (Lower Austria) is given. 
The occurrence of fossil serpulids at Teiritzberg (Lower 
Austria, north of Komeuburg) is mentioned.

Spuren von Polydora
Bereits ABEL (1935: 459, Fig. 384 ) und PAPP (1949) 
veröffentlichten fossile Spuren der Gattung Polydora. 
SCHMIDT (1951) beschrieb Polydora ciliata (JOHN­
STON) und Polydora hoplura (CLAPAREDE) von der 
Fundstelle Stetten, die mit dem Aufschluß Teiritzberg 
identisch sein dürfte.
Eine genaue Beschreibung der Fundstellen im Korneu­
burger Becken, von denen das im folgenden erwähnte 
Material stammt, liefern SO VIS (1998) und BINDER 
(2002; dieser Band).
Untersuchungen an der Nordsee (SÖDERSTROM, 1923; 
HEMPEL, 1957) sowie Darstellungen bei NICOL (1967: 
649), HAIGLER (1969), BLAKE & EVANS (1973) und 
HAYWARD & RYLAND (1990) vermitteln ein an­
schauliches Bild rezenter Polydora-Arten und ihrer Le­
bensweise. SCHÄFER (1962: 401- 405, Abb. 211) und 
BOECKSCHOTEN (1966: 353, Fig. 5) beschreiben an­
hand aktuopaläontologischer Untersuchungen die Entste­
hung von Bohrgängen in festem Substrat.
Auch in vorzeitlichen Ablagerungen können Polydora- 
Spuren nachgewiesen werden (BATHER, 1909; REIS, 
1922; PRELL, 1926: 360, Abb. 10, 11; RADWANSKI,
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1964 und 1970: Taf. 2, Fig. 4; FREY, 1975: 205; BALUK 
& RAD WANSKI, 1977: 106, Taf. 4, Fig. 1-12). Bei 
TAUBER (1944: 157) findet sich ebenfalls eine Beschrei­
bung der Entstehung dieser Lebensspuren und ein Hin­
weis auf die auffällige „Schlüssellochform“ der Bohr­
löcher (TAUBER, 1944, Abb. 2). Es sind jedoch auch an­
dere Vertreter der Anneliden bekannt (EVANS, 1969), 
die ähnliche Bohrgänge erzeugten (VOIGT, 1965; 
BROMLEY, 1970; BROMLEY & ALESSANDRO, 
1983; AITKEN & RISH, 1988).
Van der PERS (1978) gab zur Identifizierung von Poly- 
¿/ora-Wurm spuren mehrere Unterscheidungsmerkmale an. 
Vor allem die hantelförmige Form, das typische U-förmi- 
ge längliche Gangbild und die Tatsache, daß sich die 
Bohrlöcher nicht berühren, sprechen dafür, daß die Bohr­
spuren an den Mollusken vom Teiritzberg durch Poly­
dora verursacht wurden (Taf. 1, Fig. 1, 2, 3, 4, 6). 
Zahlreiche Schalen von Crassostrea gryphoides (SCHLOT­
HEIM) und Hyotissa squarrosa (SERRES) weisen die 
charakteristischen, meist flach verlaufenden Gänge von 
Polydora hoplura auf. Auch an Mytilus haidingeri HÖR- 
NES sind Spuren von Polydora erkennbar, die sich je­
doch an den dickeren Stellen der Schalenklappen befin­
den und senkrecht zu deren Oberfläche verlaufen (Taf. 1, 
Fig. 1). Das häufige Vorkommen von Polydora-Spuren 
ist vermutlich auf die Küstennähe zurückzuführen.

Sonstige Bohrspuren
An vielen Ostreen und Mytiliden sind Spuren von Ätz­
schwämmen (Cliona sp.) erkennbar, die häufig postmor­
tal auch die Innenseiten der Schalenklappen besiedelten. 
An der Klappe von Mytilus haidingeri HÖRNES sind die 
vom Schwamm erzeugten Durchbrechungen an der 
Außenseite der Schale (Taf. 1, Fig. 4) und die kegelför­
mige Zersetzung des Karbonats an der Innenseite der auf­
gebrochenen Schale (Taf. 1, Fig. 6) erkennbar. Die tiefer 
gelegenen Schichten der Schale weisen ein Labyrinth von 
durch Cliona sp. verursachten Ätzgänge auf.
Nicht selten weisen Austern und Miesmuscheln auch 
Spuren von bohrenden Bivalven, zum Beispiel von Petri­
cola sp., auf (CTYROKY, dieser Band). Auch rezent 
kommen Polydora, Cliona und bohrende Bivalen oft zu­
sammen vor (RIEDL, 1966: 300).
Häufig finden sich auch Bohrspuren von Naticiden (Taf. 
2, Fig. 2).
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Bohrspuren an Molluskenschalen aus dem 
Karpatium des Korneuburger Beckens -  
fundortbezogene Übersicht:

Polydora ciliata (JOHNSTON)

Bohrspur von ca. 1,7 mm x 0,5 mm 
Fundorte:
Teiritzberg Tb und Teiritzberg 001/A/C; in Crassostrea 
gryphoides (SCHLOTHEIM)
Teiritzberg Tb; in Mytilus haidingeri HÖRNES

Polydora hoplura (CLAPARÈDE)
(Taf. 1, Fig. 1, 4, 5)

Bohrspur von >40 mm x 5 mm 
Fundorte:
Teiritzberg Tb und Teiritzberg 001/A/C; in Crassostrea 
gryphoides (SCHLOTHEIM)
Teiritzberg Tb; in Hyotissa squarrosa (de SERRES)

Cliona sp.
(Taf. 2, Fig. 1, 4, 5, 6)

Fundorte:
Teiritzberg Tb und Teiritzberg 001/A/C; in Crassostrea 
gryphoides (SCHLOTHEIM)
Teiritzberg Tb, Teiritzberg 001/1/13-14-15-16/1990 und 
Teiritzberg 001/1/33-34-35-36/1990; in Mytilus haidingeri 
HÖRNES

Petricola sp.

Fundorte:
Teiritzberg Tb und Teiritzberg 001/1/11-12-13-14/1990; 
in Crassostrea gryphoides (SCHLOTHEIM)
Teiritzberg Tb; in Mytilus haidingeri HÖRNES

Naticidae
(Taf. 2, Fig. 2)

Fundorte: Teiritzberg 001/D/C und diverse andere Fund­
stellen im Korneuburger Becken (vgl. KABAT, 1990)

Außerdem vom Teiritzberg bekannt:

Bruchstücke von IProtula sp.

Vom Teiritzberg sind außerdem die röhrenförmige 
Bruchstücke von Serpuliden, möglicherweise ?Protula, 
bekannt (Taf. 2, Fig. 3).
Material: Teiritzberg 001/D/C; zahlreiche Bruchstücke; 
Sammlung NHMW
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Tafel 1

Fig. 1: Bohrspur von Polydora sp. an Mytilus haidingeri HÖRNES

Teiritzberg Tb; Inv. NHMW 200 lzO 127/0002 

ca. 3x

Fig. 2: Bohrspur von Polydora hoplura (CLAPARÈDE) an Hyotissa squarrosa SERRES 

Teiritzberg Tb; Sammlung NHMW 

ca. 5x

Fig. 3: Bohrspur von Polydora hoplura an Crassostrea gryphoides (SCHLOTHEIM)

Teiritzberg Tb; Sammlung NHMW 

Natürliche Größe

Fig. 4, 5: Bohrspuren von Polydora sp. an Hyotissa squarrosa SERRES

Teiritzberg Tb; Sammlung NHMW 

Fig. 4: ca. 17x 

Fig. 5: ca. 10x
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Tafel 2

Fig. 1: Ätzspuren von Cliona sp. am Schloß von Crassostrea gryphoides (SCHLOTHEIM) 

Teiritzberg Tb; NHMW 2002z0129/0001 

ca. 0,5x

Fig. 2: Naticiden-Bohrloch

Teiritzberg 001/D/C; Sammlung NHMW 

ca. 2x

Fig. 3: Serpulidenröhre {?Protula sp.)

Teiritzberg 001/D/C; Sammlung NHMW 

ca. natürliche Größe

Fig. 4, 5, 6: Spuren von Cliona sp. an einer Schalenklappe von Mytilus haidingeri (HÖRNES) 

Teiritzberg Tb; Sammlung NHMW 

ca. 10x
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